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                Mühlbauer/Elsholz: Experimente zum Thema Feuer
   Station 1: Wir machen Feuer M 1
   Die Menschen der Vorzeit konnten zunächst selbst noch kein Feuer
   entfachen. Sie nutzten die durch Blitzeinschlag in Flammen geratenen
   Äste und Gräser als Feuerquellen und entzündeten daran ihre eigenen
   Lagerfeuer. Die Nutzung des Feuers brachte dem Menschen viele
   Vorteile: das Feuer bringt Wärme und Licht, man konnte die Nahrung nun
   über dem Feuer kochen und zudem bot es Schutz vor wilden Tieren.
   Wissenschaftler und Forscher vermuten, dass es den Menschen vor
   ungefähr 700.000 Jahren zum ersten Mal gelang, selbst ein Feuer zu
   entzünden.
   Aber wie macht man ein Feuer ohne Feuerzeug und Streichhölzer?
   Um ein Feuer zu entfachen, braucht man Reibung. Wenn man z. B. zwei
   Holzstücke aneinanderreibt oder einen Holzstab schnell in einer Kerbe
   dreht, entsteht durch die starke Reibung Wärme. Bei ausreichender
   Wärme beginnen das Holz oder die Unterlage zu glühen. Wichtig dabei
   ist, dass die Hölzer wirklich trocken sind und z. B. trockenes Heu als
   Unterlage dient. Aus der kleinen Glut kann durch vorsichtiges Anpusten
   eine Flamme entfacht werden.
   Experiment
   Auch du darfst nun versuchen, wie die Menschen in der Steinzeit Feuer
   zu machen.
   Du brauchst:
   2 Fichtenholzbretter, ein möglichst hartes Rundholz, eine
   strapazierfähige Schnur, etwas Heu, möglichst zwei Gruppenmitglieder,
   die dir bei diesem Versuch helfen
   Was ist zu tun?
   1. Nimm das Rundholz und wickle die Schnur einmal um die Mitte.
   2. Setze das Rundholz dann in die Vertiefung eines Fichtenholzbretts.
   Das zweite Fichtenholzbrett wird, nun mit der Vertiefung nach unten,
   von oben auf das Rundholz gesetzt und mit hohem Druck auf den Holzstab
   gedrückt.
   3. Durch abwechselndes Ziehen (mind. 3 Minuten!) an den Enden der
   Schnur versetzt du nun das Rundholz in eine Drehbewegung.
   4. Überlege, was passiert und notiere im Anschluss deine
   Beobachtungen.
   
    Vervollständige den Lückentext auf deinem Laufzettel.
   Du brauchst:
   Kerze (als Feuerquelle), Backblech (als feuerfeste Unterlage), Eimer –
   gefüllt mit Wasser oder Sand, verschiedene Stoffe (siehe Arbeitsplatz)
   Was ist zu tun?
   1. Überlege, welche der vorhandenen Gegenstände durch die Kerzenflamme
   entzündet werden und welche nicht.
   2. Auf deinem Laufzettel findest du eine Tabelle. Ordne die
   Gegenstände den Gruppen SEHR LEICHT ENTFLAMMBAR, ENTFLAMMBAR, SCHMILZT
   und NICHT ENTFLAMMBAR zu. Gegenstände, bei denen du dich nicht
   entscheiden kannst, ordnest du der Gruppe VIELLEICHT ENTFLAMMBAR zu.
     * 
       dünner Holzspan
     * 
       dicker Holzspan
     * 
       Draht
     * 
       Wolle
     * 
       Teelicht mit Docht
     * 
       Teelicht ohne Docht
     * 
       Stein
     * 
       Pappe
     * 
       Papier
   Versuche nun, die verschiedenen Stoffe nacheinander zu entzünden.
   Halte sie dazu ca. 20 Sekunden in die Flamme. Sobald dein Stoff
   anfängt zu brennen, lösche ihn in dem bereitstehenden Wassereimer.
   !! WICHTIG !!
   Stelle die Kerze auf die feuerfeste Unterlage (Backblech) und entzünde
   die Gegenstände nur über dieser Unterlage. Du kannst dich bei diesem
   Versuch leicht verbrennen, darum achte darauf, dass deine Haare und
   deine Kleidung nicht in die Nähe der Flamme kommen. Die brennenden
   Gegenstände lässt du vorsichtig in den Eimer mit Wasser fallen.
   Was kannst du beobachten?
     * 
       Trage auf deinem Laufzettel ein, welche Stoffe brennen und welche
       nicht.
       Haben sich deine Vermutungen bestätigt?
     * 
       Versuche eine Erklärung zu finden, indem du die »Schüttelwörter«
       im Text auf deinem
       Laufzettel löst.
   Du brauchst:
   3 Teelichter, 3 Gläser in verschiedenen Größen, Streichhölzer,
   Stoppuhr, Messbecher
   Was ist zu tun?
   1. Trage zuerst in die Tabelle auf deinem Laufzettel das Volumen (in
   ml) der einzelnen Gläser ein.
   2. Zünde nun eine Kerze an. Halte die Stoppuhr bereit und stülpe das
   kleinste Glas über die Kerze. Miss die Zeit bis zum Erlöschen der
   Kerze und trage diese in die Tabelle ein.
   
   3. Überlege, wie lange die Kerze unter den anderen Gläsern brennen
   wird. Trage deine Vermutungen in die Tabelle ein.
   4. Miss jetzt die Zeit mit den beiden anderen Gläsern.
   
    Trage die Ergebnisse in die Tabelle auf deinem Laufzettel ein!
   Experiment 1: Flammenzonen
   Du brauchst:
   Kerze, Holzstab, Buntstifte, Streichhölzer
   Was ist zu tun?
   1. Entzünde die Kerze. Zeichne die Kerzenflamme in das vorgesehene
   Kästchen auf deinem -Laufzettel, indem du vor allem die Farben der
   Flammen berücksichtigst. Von außen nach innen solltest du drei Zonen
   unterscheiden können. Ordne den Zonen folgende Beschriftungen zu:
   bläulicher Flammensaum – dunkle Zone – gelbe Leuchtzone
   2. Halte den Holzstab kurz quer in die Flamme (etwas oberhalb des
   Dochts – achte dabei darauf, dass du den Holzstab langsam von vorne
   nach hinten durch die Flamme bewegst).
   
   Was kannst du beobachten?
   Nimm den Holzstab aus der Flamme und
   betrachte ihn genau. Erkennst du die Flammenzonen
   deiner Zeichnung anhand der Färbung am
   Holzstab wieder?
    Vervollständige den Merksatz auf deinem Laufzettel unter
   deiner Zeichnung
   Experiment 2: Springende Flamme?
   Du brauchst:
   Kerze, Streichhölzer
   Was ist zu tun?
   1. Zünde eine Kerze an und lass sie ca. eine Minute lang brennen.
   2 . Halte ein entzündetes Streichholz bereit.
   Puste nun die Kerze aus und halte die Flamme
   des Streichholzes in ca. 2 cm Entfernung in
   den Wachsdampf.
   Was kannst du beobachten?
     * 
       Was passiert mit der Kerze?
     * 
       Diskutiere in deiner Gruppe über eine mögliche Erklärung.
    Vervollständige den Lückentext auf deinem Laufzettel und
   beschrifte das
   dazugehörige Bild mit den verschiedenen Aggregatzuständen.
   Die nötigen Voraussetzungen für die Entstehung eines Brandes sind ein
   brennbarer Stoff, das Vorhandensein von Sauerstoff und die
   Überschreitung der Entzündungstemperatur. Die Entzündungstemperatur
   ist die Mindesttemperatur, die ein Stoff besitzen muss, damit er sich
   beim Kontakt mit Sauerstoff entzündet.
   Wenn bei dir zu Hause einmal der Strom ausgefallen ist, kannst du dir
   mit einfachen Mitteln ganz schnell trotzdem einen Tee kochen. Dazu
   musst du dir nur einen Dosenbrenner bauen. Mit diesem lassen sich auch
   ganz einfach Bonbons herstellen.
   Experiment: Wir bauen einen Dosenbrenner
   Du brauchst:
   leere Getränkedose, Schere, dicke Handschuhe, Teelichter, Streichholz,
   Limonade, feuerfeste Unterlage, Holzstab
   Was ist zu tun?
   Achtung: Bevor du mit der Schere in die Dose schneidest, musst du dir
   dicke Handschuhe anziehen!
   1. Ziehe dir die dicken Handschuhe an und schneide vorsichtig die
   leere Getränkedose ungefähr in der Mitte waagerecht durch (ca. 5 cm
   vom Dosenboden entfernt). Vorsicht, die Schnittstellen sind
   scharfkantig! Nur der untere Teil der Dose wird gebraucht.
   
   2. Stelle nun den unteren Teil der Dose über ein angezündetes
   Teelicht, das auf einer feuerfesten Unterlage liegt. Der Dosenboden
   sollte dabei nach oben zeigen.
   3. Befülle nun die Vertiefung der Dose mit Limonade.
   4. Das brennende Teelicht sollte nun deine Limonade erwärmen.
   Funktioniert dein Dosenbrenner? Falls nicht, solltest du dir
   überlegen, woran das liegen könnte. Diskutiere in der Gruppe! Was
   musst du noch an der Dose verändern?
   Tipp: Überlege, was benötigt wird, damit ein Feuer brennt!
   5. Warte, bis die Limonade sehr heiß wird und die gesamte Flüssigkeit
   verdampft ist. Rühre gelegentlich mit dem Holzstab um.
   6. Nachdem es abgekühlt ist, kannst du dein Bonbon essen.
   Guten Appetit!
   Du brauchst:
   Mandarine, Salatöl, Messer, Schale mit Wasser, Streichhölzer
   W as ist zu tun?
   1. Schneide die Mandarine, wie auf Bild 1 dargestellt, auf.
   Achte darauf, den oberen Teil der Mandarine für deine Kerze zu
   benutzen.
   2. Entferne aus beiden Hälften vorsichtig das Fruchtfleisch. Achte
   darauf, dass der weiße Strunk in der Mitte unbeschädigt bleibt (Bild
   2).
   3. Fülle etwas Salatöl in die Mandarinenhälfte (Bild 3).
   
   Bild 1 Bild 2 Bild 3
   Was kannst du beobachten?
   V ergleiche deine Mandarinenkerze mit einer normalen Kerze.
     * 
       Wo findest du bei der Mandarine den Docht?
     * 
       Welcher Stoff entspricht dem Kerzenwachs?
   Versuche nun, deine Mandarinenkerze zu entzünden.
     * 
       Beschreibe, was geschehen ist!
     * 
       Diskutiert in der Gruppe eure Meinung!
   
   Lies zunächst den folgenden Text sehr sorgfältig:
   Die nötigen Voraussetzungen für die Entstehung eines Brandes sind ein
   brennbarer Stoff, der Zutritt des Sauerstoffs und die Überschreitung
   der Entzündungstemperatur. Die Entzündungstemperatur ist die
   Mindesttemperatur, die ein Stoff besitzen muss, damit er sich beim
   Kontakt mit Sauerstoff entzündet.
   Eine wirksame Brandbekämpfung muss mindestens eine der oben genannten
   Voraussetzungen entziehen. Die dabei eingesetzten Löschverfahren sind
   Abkühlen unter die Entzündungstemperatur (z. B. Wasserzufuhr), das
   Beseitigen des brennbaren Stoffes (z. B. Schlagen von Schneisen bei
   Waldbränden) und Ersticken des Brandes durch Verhinderung weiteren
   Sauerstoffzutritts (z. B. Abdecken des Feuers, Löschdeckeneinsatz,
   Feuerlöscher).
   Wasser ist das am häufigsten genutzte Löschmittel und bei einer
   Vielzahl von Bränden auch ein geeignetes Löschmittel. In einigen
   Fällen darf jedoch nicht mit Wasser gelöscht werden. Beispielsweise
   bei brennendem Benzin, das aufgrund seiner geringen Dichte auf dem
   Wasser schwimmend weiterbrennt. Ebenso gefährlich ist ein Löschversuch
   mit Wasser bei brennendem Öl. Aufgrund der sehr hohen Temperaturen
   verdampft das auf der Öloberfläche auftreffende Wasser sofort und
   reißt brennende Öltropfen mit sich. In diesen Fällen verwendet man
   Kohlenstoffdioxidgas, das den -Sauerstoffzutritt verhindert, da es
   sich aufgrund seiner höheren Dichte wie eine Glocke über den Brandherd
   legt. Bei starken Bränden wird das Kohlenstoffdioxidgas allerdings
   verwirbelt und kann seine Wirksamkeit nicht mehr entfalten. Deswegen
   setzt man häufig Schaumlöscher ein, deren mit Kohlenstoffdioxidgas
   gefüllter Schaum den brennenden Stoff zuverlässig einhüllen kann.
   Beantworte folgende Fragen zum Text:
   1. Welche drei Voraussetzungen müssen für die Entstehung von Feuer
   gegeben sein?
   2. Entzünde ein Teelicht. Überlege dir zwei Möglichkeiten, die Flamme
   zu löschen.
   Wie kann Feuer generell vermieden bzw. gelöscht werden?
   3. Was ist beim Löschversuch generell zu beachten?
   In den folgenden Experimenten wirst du nun entdecken, wie man ein
   Feuer mit Kohlenstoffdioxidgas und mit Kohlenstoffdioxidgas gefülltem
   Schaum ersticken kann.
   Experiment 1: Schüttversuch
   Du brauchst:
   Glas, Teelicht, Streichholz, Brausetablette, Pipette, wassergefülltes
   Glas, Pappteller
   Was ist zu tun?
   1 . Stelle ein Teelicht auf einen Pappteller und entzünde es.
   2. Lege in das Glas eine Brausetablette.
   3. Gib Wasser auf die Brausetablette, warte kurz (ca. 10 Sek.) und
   halte das Glas nah über das entzündete Teelicht, als wolltest du etwas
   über die Flamme schütten (schau genau hin). Sei dabei sehr vorsichtig!
   Weder die Brausetablette noch die Flüssigkeit dürfen dabei
   heraus-fallen.
   Was kannst du beobachten? Diskutiere in der Gruppe!
   1. Was passiert mit der Brausetablette?
   2. Was konntest du beim Schütten beobachten?
   3. Was passiert mit der Kerzenflamme?
   Finde eine Erklärung, indem du die Schüttelwörter im Text löst:
   Bei der Reaktion der Brausetablette mit Wasser entsteht
   __________________________ (hlKoenstffodoixidsga). Dieses gelangt
   durch das ____________________ (Schtütne) auf die Flamme. Die Kerze
   erlischt, da das ____________________________ (hlKoenstffodoixidsga)
   schwerer ist als ____________________ (auSerstffo) und deshalb nach
   _________ (ntuen) sinkt. Dadurch verdrängt es den ____________
   (auSerstffo), ohne den die Kerze nicht brennen kann.
    Vervollständige den Lückentext zu Experiment 1 auf deinem
   Laufzettel!
   Experiment 2: Bau eines Feuerlöschers
   Du brauchst:
   2 Filmdosen mit durchbohrtem Deckel, in dem ein Strohhalm steckt;
   Teelichter, Streichhölzer, Pappteller, Brausetabletten,
   wassergefülltes Glas, Pipette
   
   Was ist zu tun?
   1. Befülle eine der beiden Filmdosen mit einer Brausetablette.
   2. Lege einen Pappteller vor dich und stelle ein angezündetes
   Teelicht in die Mitte.
   3. Schütte Wasser (eine Pipette voll) über die Brausetablette,
   verschließe die Filmdose schnell mit dem Deckel und halte sie
   kurz (nur für einige Sekunden) über die Kerze.
   Was kannst du beobachten? Diskutiere in deiner Gruppe!
   1. Was kommt aus dem Strohhalm?
   2. Was passiert mit der Kerzenflamme?
    Notiere die Antwort zu Experiment 2 auf deinem Laufzettel!
   Führe das Experiment – wie oben beschrieben – nun auch mit der zweiten
   Filmdose durch, warte jedoch erst einige Sekunden ab, bis Schaum aus
   der Filmdose quillt und halte sie erst dann über die Flamme. Notiere
   die Ergebnisse ebenfalls auf deinem Laufzettel.
     * 
       Diskutiere in deiner Gruppe, worin sich beide Filmdosen
       unterscheiden. Zeichne den Unterschied in der Abbildung auf deinem
       Laufzettel ein.
     * 
       Überlege im Gruppengespräch, was aus dem Strohhalm kommt und was
       der Grund dafür ist.
     * 
       So ähnlich wie deine Feuerlöscher hier, mit denen du die Flammen
       gelöscht hast, funktionieren auch richtige Feuerlöscher. Es
       existieren reine Kohlenstoffdioxidlöscher und Schaumlöscher, deren
       Schaum Kohlenstoffdioxidgas enthält. Ordne den beiden Filmdosen
       die Art des Feuerlöschers richtig zu.
   Zum Schluss
   Säubere das Glas mit der aufgelösten Brausetablette und beide
   Filmdosen mit Wasser am Waschbecken und trockne sie mit Tüchern
   sorgfältig ab. Stelle alles an die Station zurück. Wirf den Pappteller
   mit dem eingeschäumten Teelicht in den Abfalleimer. Fülle das
   Wasserglas auf. Hinterlasse deine Station sauber.
   Du brauchst:
   hohes Glas, Teelicht, Streichholz, Natron, Zitronensäure, Pipette,
   wassergefülltes Glas,
   zwei Teelöffel, Holzstab
   W as ist zu tun?
   1. Stelle ein Teelicht mittig in das Glas.
   2. Streue vorsichtig je einen Teelöffel Natron und Zitronensäure um
   das Teelicht herum (Achtung: Verwende für jeden Feststoff getrennte
   Teelöffel!) und vermische beide mit dem Holzstab.
   3. Zünde die Kerze mit dem Streichholz an.
   4. Tropfe nun vorsichtig Wasser aus der Pipette auf dein
   Natron-Zitronensäure-Gemisch.
   Was kannst du beobachten?
     * 
       Was passiert mit dem Natron-Zitronensäure-Gemisch?
       Diskutiere in der Gruppe!
     * 
       Was passiert mit der Kerzenflamme? Diskutiere in der Gruppe!
   Finde eine Erklärung, indem du die »Schüttelwörter« im Text löst:
   Bei der Reaktion des Natron-Zitronensäure-Gemischs mit Wasser entsteht
   ____________ (hlKoenstffodoixidsga), das sich langsam
   ausbreitet und den ____________ (auSerstffo) verdrängt.
   Ohne ______________ (auSerstffo) kann die Kerze nicht brennen.
   Zum Schluss
   Säubere das Glas, indem du das Teelicht entfernst und es mit Wasser am
   Waschbecken ausspülst. Trockne das Glas anschließend mit Tüchern
   sorgfältig ab und stelle es an die Station zurück. Fülle das
   Wasserglas auf.
   Name: ______________________ Datum: ___________________
   AutoShape 17
   Das FEUER
   Einige Spielregeln müssen eingehalten werden, denn der Umgang mit
   offenem Feuer kann schnell gefährlich werden, wenn man gewisse Dinge
   nicht beachtet!
     * 
       Verhalte dich während der Arbeitszeit ruhig, renne nicht im
       Klassenzimmer umher und stoße keine anderen Mitschüler!
     * 
       Gehe achtsam mit offenem Feuer um. Bestimmt in der Gruppe einen
       »Wärter des Feuers«, der immer ein wachsames Auge auf die Flamme
       hat, damit diese keinen Brand auslöst!
     * 
       Bleibe bei offenen Flammen ruhig. Es steht immer ein mit Wasser
       gefüllter Eimer griffbereit. In diesen kannst du brennende
       Gegenstände werfen oder das Wasser über diese schütten.
     * 
       Sorge dafür, dass nichts aus Versehen Feuer fangen kann. Binde
       daher deine langen Haare zusammen, ziehe deinen Schal aus und
       kremple deine Ärmel hoch!
     * 
       Wenn die Kellnerklingel oder Glocke ertönt, dann setze dich auf
       deinen Stuhl, lege das Material aus der Hand, schaue nach vorne
       und sei leise!
     * 
       Beachte die Hinweise an jeder Station! Verlasse deine Station
       sauber!
   Beachte: Für die Satzlücken in den Kästchen stehen am Ende jeder Seite
   die einsetzbaren Wörter! Vorsicht: Es müssen nicht immer alle Wörter
   auch richtig sein – überlege also genau!
   Formuliere zum Schluss einen zusammenfassenden Satz:
   Die nötigen Voraussetzungen für die Entstehung eines Feuers sind ein
   _______________________, der Zutritt des __________________________
   und die Überschreitung der _______________________. Die
   Entzündungstemperatur ist die ________________________, die ein Stoff
   besitzen muss, damit er sich beim Kontakt mit Sauerstoff entzündet.
   Wörter für den Lückentext: brennbarer Stoff, Feuer,
   Entzündungstemperatur, Sauerstoffs, Mindesttemperatur
   SAbgerundete rechteckige Legende 113 tation 1: Wir machen Feuer
   Zu den wichtigsten Entdeckungen der Menschheit gehört das _________.
   Lange Zeit konnten die Menschen selbst kein Feuer entfachen. Sie
   nutzten Äste und Gras, die durch einen __________ entzündet wurden,
   als Feuerquellen. Wissenschaftler gehen davon aus, dass Menschen seit
   ca. ___________ selbst Feuer machen können. Die Steinzeitmenschen
   entdeckten nach und nach verschiedene Methoden, um Feuer zu entfachen.
   Eine davon konntest du ausprobieren. Hierbei hast du durch
   _____________ Wärme erzeugt und mit etwas Geduld und Glück lässt sich
   aus der ____ ein Feuer entzünden.
   Abgerundete rechteckige Legende 111
   Station 2: Was brennt und was nicht?
   sehr leicht entflammbar
   entflammbar
   schmilzt
   nicht entflammbar
   vielleicht entflammbar
   Beobachtung:
   War meine Vermutung richtig?
   Gib dem Stoff für seine Entflammbarkeit eine Note von 1 bis 6!
   (1 = sehr leicht entflammbar,
   6 = nicht entflammbar)
   dünner Holzspan
   dicker Holzklotz
   Draht
   Wolle
   Teelicht mit Docht
   Teelicht ohne Docht
   Stein
   Papier
   Pappe
   Nicht alle Stoffe brennen gleich gut an. Manche Stoffe sind leichter
   ______________
   (fletnmmarba). Ihnen genügt eine
   niedrigere____________________________________
   (tepemEtnzundügnsarur).
   Wörter für den Lückentext: Reibung, Blitz, Medizinmann, Glut, Feuer,
   700.000 Jahren, 700 Jahren
   SAbgerundete rechteckige Legende 109 tation 3: Feuer braucht Luft
   Volumen
   Vermutete Zeit
   Zeit
   1. Glas
   2. Glas
   3. Glas
   Die Kerze brennt, solange sie genügend _______________ für den
   Verbrennungsvorgang
   zur Verfügung hat. Im kleinsten Glas ist am __________ Luft und damit
   auch am
   wenigsten Sauerstoff.
   Station 4: Wir untersuchen den Vorgang der Verbrennung
   Experiment 1: Flammenzonen
   Abgerundete rechteckige Legende 107
   bläulicher Flammensaum – dunkle Zone – gelbe Leuchtzone
   Ganz unten in der Kerzenflamme verbrennt das Wachs noch nicht richtig,
   weil nicht genügend ___________ hinkommt. Hier ist die Flamme
   __________. Weiter oben in der Flamme bilden sich ___________ aus dem
   Wachs, die dann verglühen und so die Flamme _____________ färben.
   Experiment 2: Springende Flamme?
   Das Kerzenwachs kannst du an einer brennenden Kerze in zwei
   verschiedenen Zustandsformen beobachten: ____________ und ________.
   Das _____________ Wachs kannst du nicht sehen, es befindet sich in der
   Flamme und verbrennt dort. Diese drei verschiedenen Zustandsformen
   nennt man ________________.
   Nachdem du die Flamme ausgeblasen hast, kannst du das gasförmige
   Wachs, das vom Docht aufsteigt, sehen. Dieses kann durch eine Flamme
   wieder entzündet werden. Die Kerze brennt nun wieder.
   Wörter für den Lückentext: bläulich, Sauerstoff, Holz, Rußteilchen,
   gelb-orange, gasförmige, Aggregatzustände, fest, flüssig, Sauerstoff,
   wenigsten, meisten
   Trage hier die Aggregatzustände des Kerzenwachses (fest, flüssig,
   gasförmig) in die entsprechenden Kästchen ein!
   
   AutoShape 5
   AutoShape 6
   AutoShape 7
   Abgerundete rechteckige Legende 98
   Station 7: Wir löschen Feuer
   Fasse die Ergebnisse aus Experiment 1 zusammen:
   Eine wirksame Brandbekämpfung muss mindestens eine der Voraussetzungen
   für ein Feuer _________________. Ein Beispiel für ein geeignetes
   Löschmittel ist _______________________. Da es schwerer als Sauerstoff
   ist, sinkt es nach ________ und verdrängt diesen. Die Flamme
   _____________________.
   Trage hier die Ergebnisse des Experiments 2 ein:
   Fragestellung
   Filmdose
   Zeichne den Unterschied zwischen den Feuerlöschern ein!
   
   
   Was kommt aus dem Strohhalm?
   Was passiert mit der Kerzenflamme?
   Wie heißt die Art des Feuerlöschers?
   WGroup 42
   LÖSCHEN DURCH:
    elche drei Möglichkeiten gibt es, ein Feuer zu löschen?
   T  rage deine Vermutungen in die rechte Abbildung ein!
   Wie löschen die beiden Arten des Feuerlöschers?
   ______________________________________________
   ______________________________________________
   Oval 31
   O2
   Wörter für den Lückentext: ABKÜHLEN, unten, ERSTICKEN,
   leichter, entziehen, schwerer, erstickt, Kohlenstoffdioxidgas,
   BESEITIGEN
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